
die Ergebnisse und Auswertungen der Betriebsratswahlen 
2026 liegen vor: Bundesweit betrachtet konnte die GDL 
ihre Position in der Mitarbeitervertretung vielerorts aus-
bauen beziehungsweise verteidigen. Ein genauer Blick auf 
die einzelnen betrieblichen Ergebnisse offenbart dabei 
aber auch, an welchen Stellen wir die Anstrengungen für 
die nächsten Wahlen in vier Jahren intensivieren müssen. 
Konkrete Analysen der Wahlergebnisse sind nicht nur für 
jeden einzelnen Betrieb wichtig, sondern können auch 
heute schon die Fortschritte präsentieren, die die GDL 
 tariflich für ihre Mitglieder erreichen konnte. Mehr dazu 
im Leitartikel auf Seite 4.

Nach dem erfolgreichen Tarifabschluss mit der DB zum Anfang des Jahres wurden auch 
mit fast allen Wettbewerbsbahnen überzeugende Abschlüsse erzielt. Wie schon bei der 
DB konnte die GDL ihre Forderungen nach einem einheitlichen Marktniveau über alle Ar-
beitgeber hinweg ohne Arbeitskampfmaßnahmen durchsetzen – einzig die Saarbahn ver-
weigerte rückblickend die Vorlage eines ernst zu nehmenden Angebots. Die Verhandlun-
gen und darin erzielten Ergebnisse, die bis Anfang Juni erreicht wurden, beschreiben wir 
ausführlich in unserem Artikel dazu (Seite 16). Über die verbleibenden Tarifabschlüsse 
werden wir dann in der VORAUS-Doppelausgabe Juli/August 2026 berichten.

Und nicht nur für den Schienenverkehr erkennen die Arbeitgeber, dass ein einheitliches 
Tarifniveau im Markt der Weg der Zeit ist. Speziell für die Kolleginnen und Kollegen, die 
dafür sorgen, dass die Züge überhaupt fahrtauglich bleiben, verhandeln wir den Bun-
des-Rahmentarifvertrag für die Fahrzeuginstandhaltung (BuRa-FZITV) mit der DB AG 
und den Wettbewerbsbahnen. Wir haben uns zum Ziel gesetzt, bis Ende dieses Jahres 
erstmals einen Rahmentarifvertrag für die Instandhaltung abzuschließen! Siehe hierzu 
Seite 24.

All diese Maßnahmen sollen in Zukunft dafür sorgen, dass die Berufswahl auf und an 
der Schiene auch für die jungen Generationen eine richtige Entscheidung ist und bleibt. 
Und um als Nachwuchskraft noch mehr zu bewegen und im Betrieb die zukunftswei-
senden Impulse zu setzen, rufen wir euch dazu auf, euch an den anstehenden JAV- 
Wahlen zu beteiligen! So findet eure Stimme Gehör und ihr gestaltet aktiv mit, wie der 
Eisenbahnerberuf in Zukunft aussehen wird. Siehe Seite 28.

Auch hier stehen wir vor Herausforderungen: Der aktuelle Berufsbildungsbericht 2026 
zeichnet ein düsteres Bild. Das Ausbildungsniveau in Deutschland droht massiv abzufal-
len. Nur mit konkreten Maßnahmen können Regierung, Bahnbetreiber und besonders 
die Mitarbeitervertreter gegensteuern. Mehr dazu auf Seite 26.

Dieser VORAUS zeigt: Die GDL hat ihre starke Position verteidigt, 
weiter ausgebaut und dazu genutzt, ein einheitliches Marktni-
veau im Schienensektor weiter durchzusetzen. Mit solidarischem 
Zusammenhalt und einer einheitlichen Linie ebnen wir gemein-
sam weiterhin den Weg in die Zukunft des Eisenbahnerberufs.
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